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Vorwort 

Zur Erarbeitung der Chronik 1994 bis 2002 diente mir hauptsächlich das Lesen der 108 Protokolle 
der Vorstandsitzungen und der 9 Jahres Haupt-Versammlungen, sowie eigene Kenntnisse als 
Mitglied der Gartengemeinschaft „Heimatruh“. Ein großes Lob gebührt den Protokollanten für die 
aussagekräftigen Texte. Die Einbindung der Fotos vom Geschehen in der Gartengemeinschaft in die 
Chronik konnte ich Dank dem Gartenfreund Kurt Mund bewerkstelligen, welcher mir seine Fotos 
kostenlos zur Verfügung stellte. In über 45 Stunden intensiver Arbeit war der Erstentwurf fertig. 
Bedanken möchte ich mich auch beim 

1 .Vorsitzenden Jochen Brandt, der den Entwurf zur Kenntnis nahm und da und dort korrigierte. In 
weiteren 20 Stunden ist dann die Chronik von mir mit Fotos versehen geschrieben und fertig 
gestellt worden, die ich heute am 23. Juni zur Festveranstaltung anlässlich der 85 Jahr Feier dem 
Vorsitzenden übergeben kann. 

Werner Großert 

 
1994 

Große Werterhaltungs-, Renovierungs- und Rekonstruktionsarbeiten beschäftigten den Vorstand, 
die mit handwerklicher Hilfe von Gartenmitgliedern bzw. Firmen bewältigt wurden. So konnte in 
den Wintermonaten die Dachhaut des Vereinsgebäudes erneuert werden. Die Kosten beliefen sich 
auf 19.606,28 DM. Im März begann die Rekonstruktion der Innentoiletten in eigener Regie. Sie 
wurden auf ein hygienisch einwandfreies Niveau gebracht. Durch die handwerklichen Arbeiten 
einiger Gartenfreunde konnten die Kosten gesenkt werden und betrugen somit nur 5.662,38 DM. 

Ein Höhepunkt des Vereinsgeschehens war das mit Eifer vorbereitete Gartenfest im Juni 1994.  

Am 10.Juni wurde das Kinderfest durchgeführte, woran 90 Kinder teilnahmen. Eine Vielzahl von 
Ständen lockten die Kinder zum Mitmachen, so auch für das Luftgewehrschießen.  
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Auch beim Wettkampf Kegeln beteiligten sich viele Kinder. 

 

 
  

Die Feuerwehr war ein großer Anziehungspunkt, konnte man doch 

mit der Spritze Dosen mit dem Wasserstrahl wegpusten. 
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           Am Glücksrad und beim Loskauf gab es immer etwas zu gewinnen.  

 

             
 

 

           
 

          Wir konnten uns über die große Anzahl der anwesenden Kinder freuen und über die  

          Großzügige Unterstützung  so vieler Helfer.  
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Zur Finanzierung des Kinderfestes spendeten die Gartenmitglieder 502,99 DM. Ein großer Dank 
gebührt dem Frauenaktiv unter Leitung von der Gartenfreundin Christa Forke, welche Regie beim 
Kinderfest führte. Der Stadtkanal des Fernsehens strahlte eine Sendung über das Garten- und 
Kinderfest aus, und so konnten Tausende Bürger der Stadt Einblick in das Vereinsieben des 
Gartenvereins „Heimatruh“ nehmen. 

Am Jahresende wurde der Vorstand von der plötzlichen Kündigung des Gartenpächters zum o 1995 
überrascht und musste sehr schnell die notwendigen Schritte unternehmen, damit der Gaststätten- 
betrieb nicht längere Zeit ruhte. Aus dem Kreis der Bewerber wurde Frau Reinhardt ausgewählt und 
mit ihr der Pachtvertrag abgeschlossen. 

 

1995 

Zur Jahreshauptversammlung am 0l. und  08. April konnten die Gartenmitglieder bereits die 
zwischenzeitlich durch Gartenfreunde in Eigenleistung  renovierte Gaststätte mit nutzen. 

 

                    Hier die Gartenfreunde bei der Renovierung des Schankraumes.     
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  Die Verkleidung schreitet voran 

. 

Die Renovierung ist vollbracht — jetzt sieht es doch gemütlich aus. 

 

  
Hier der große Gastraum 
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  Das Nichtraucherzimmer 

 

  
Der neu gestaltete Schankraum mit der Wirtin Marion Reinhardt und Steffen Zehrfeld. 

  

In der Jahreshauptversammlung berichtete der Vorsitzende dass das Finanzamt am 17.01.1995 die 
Gemeinnützigkeit des Vereins für die Jahre 1991, 1992 und 1993 anerkannt hat. Der Vorstand hat 
regelmäßig jeden 4ten Donnerstag im Monat seine Vorstandssitzungen durchgeführt und sich mit 
anstehenden Problemen beschäftigt. Mitte August 1994 erhielt der Vorstand durch den 
Bezirksverband den Zwischenpachtvertrag mit dem Auftrag zur Verwaltung der Kleingartenanlage 
„Heimatruh“. Das Pachtjahr beginnt am 01.12. und endet am 30.11. eines jeden Jahres. Für 
zunächst 3 Jahre ist der Pachtzins auf 0,10 DM pro qm festgeschrieben. Die Pachtfläche ist durch 
die Außeneinzäunung begrenzt. Für einen Garten mit 200 qm sind somit 4,10 DM zu zahlen. Für 
alle 249 Gärten musste der Vorstand neue Pachtverträge ausstellen.  
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Gleichfalls wurden die Gartenmitglieder aufgefordert, nun entsprechend dem Bundes -
Kleingartengesetz den Charakter der Nutzung ihres Kleingartens zu gewährleisten und ein Drittel 
der Gartenfläche kleingärtnerisch zu nutzen. 

Auch in diesem Jahr wurden wiederum Werterhaltungs- und Verschönerungsarbeiten durchgeführt. 

Am 31.10.1995 trat der 1. Vorsitzende Horst Maibaum von seiner Funktion zurück.  

Einstimmig beauftragten die Vorstandsmitglieder den bisherigen 2. Vorsitzenden, Gartenfreund 
Rudi Bieniek , für die Funktion des amtierenden 1. Vorsitzenden. 

  

1996 

Im Januar wurde von den Gartenfreunden der Saal neu gestaltet und das Parkett abgeschliffen und 
anschließend neu versiegelt.  
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Die Jahreshauptversammlung am 23. und 31. März fand im nun neu gestalteten Vereinssaal statt. 
Decken und Wände waren rekonstruiert, die Elektroanlage erneuert sowie neue Gardinen 
angebracht. 231 Mitglieder gaben in der Wahlhandlung dem neuen Vorstand ihr Vertrauen.  

Vorsitzender wurde Herr Rudi Bieniek, 2. Vorsitzender Herr Horst Maibaum,  

Schatzmeister Herr Kurt Mund, Schriftführer Frau Angelika Weiß, weitere Vorstandsmitglieder 
wurden, Herr Günter Teurich / Werterhaltung E.- Anlagen, Herr Klaus Pietschmann / 
Werterhaltung Arbeitseinsatz, Herr Mario Winkler, Werterhaltung Bau, Frau Christa Forke / 
Frauenarbeit, und Herr Helmut Hänschen / Schätzer. Leiter der Revisionskommission wurde 
Herr Dieter Winkler. 

In der Diskussion sprachen sich die Mitglieder gegen das Vorhaben der Stadt aus, den Festplatz 
vom Laugkfeld in die unmittelbare Nähe der Kleingartenanlage gegenüber der Hauptverwaltung der 
LauBAG zu verlegen. Einstimmig wurde dazu eine Resolution verabschiedet, und der Vorstand 
beauftragt, entsprechende Schritte beim Bürgermeister einzuleiten, um somit eine Beeinträchtigung 
der Qualität der Erholung, Freizeitgestaltung und Sicherheit nicht zuzulassen. Handwerkliche 
Arbeiten standen auch in diesem Jahr auf der Tagesordnung. Es wurde die Fassade des 
Vereinsgebäudes ausgebessert und sie erhielt einen gefälligen Neuanstrich.  

Weiterhin erhielt im Mai der vor dem Vereinsgebäude liegende Springbrunnen ein neues Gesicht. 

                 
Außerdem wurde die Abwasserleitung vor der Gaststätte erneuert. Für die Rekonstruktion des 
Vereinsheimes wurden 16.165,00 DM ausgegeben. Der Kegelklub des Vereins hat sehr tatkräftig 
bei der Instandsetzung des Springbrunnens und der Saalrenovierung mitgearbeitet und verdiente 
damit den Dank des Vorstandes. 

Für die Vorbereitung des 75-jährigen Bestehens des Gartenvereins „Heimatruh“ 1997 wurde die 
Leitung dem 2. Vorsitzenden übertragen. 

Damit die Gartenanlage ein schönes Gewand erhielt wurden vom Vorstand erhebliche finanzielle 
Aufwendungen eingeplant. Für die weitere Verbesserung der Anlage wurden für den Kauf von 
rustikalen Holztischen und Bänken vor dem Springbrunnen, zur Überdachung der Terrasse sowie 
für die Bestuhlung des Saales insgesamt 10.400,00 DM eingeplant. 
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1997 

3 Monate vor der 75- Jahr Feier des Vereins fand am 15.122. März die Jahreshauptversammlung 
mit 261 Mitgliedern statt. Der 2. Vorsitzende Horst Maibaum berichtete über den Stand der 
Vorbereitung der Festlichkeiten, die vom 13.06. bis 15.06. dauern. 

Im Rechenschaftsbericht bedankte sich der Vorsitzende, Herr Bieniek für die große Mitwirkung von 
Vereinsmitgliedern bei der Verschönerung der Anlagen. So wurde der Saal Anfang des Jahres neu 
gestaltet und mit neuen Stühlen versehen. Neue massive Tische und Bänke sowie die Neugestaltung 
des maroden Springbrunnens und der Fläche vor dem Springbrunnen trugen wesentlich zu einem 
schöneren Gesamtbild bei.  

Viel Arbeit wurde auch durch den Vorstand für die Verbesserung der Verwaltungstätigkeit 
geleistet. 

So wurden für alle wesentlichen Vereinsdaten und Abrechnungen Computerprogramme erstellt und 
die vorhandenen Daten gespeichert. Damit ist viel Handarbeit weggefallen und Zeit konnte gespart 
werden. Auch für das Umfeld der Gartenanlage wurde der Vorstand aktiv. Mit dem Straßenbauamt 
wurde vereinbart, dass der Weg am Wäldchen zwischen Haupteingang und dem Zugang zur 
Knappenstraße im 1 .Halbjahr erneuert und als Fuß- und Radweg hergerichtet wird. Somit wird der 
Weg für den Autoverkehr gesperrt. Für weitere Renovierungen wurden Finanzmittel eingeplant, so 
für den Kiosk 3.500,00 DM, für die Außentoiletten 2.800,00 DM und für die Anbringung von Rol 
für die Saalfenster und Tür 5.000,00 DM. Für das Garten- und Kinderfest im Juni 13.300,00 DM. 
Dem Vorstand wurde durch den Leiter der Arbeitsgruppe „Chronik“ Gartenfreund Werner Großert 
und den Mitgliedern Christa Forke und Wolfgang Sommer der 2. Teil der Chronik -1958 bis 1990-  
überreicht. 

Zur Erinnerung an das 75 jährige Bestehen des Gartenvereins wurde in der Anlage auf dem 
Hauptweg ein Stein mit der Inschrift „75 Jahre Heimatruh“ aufgestellt. 

 

                   
  

Am 13. Juni fand am Nachmittag eine festliche Veranstaltung für 100 geladene Rentner des  

Vereins statt, verbunden mit einem herzhaften Imbiss. 
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Höhepunkt der Festlichkeiten war der Samstag.  

Sehr gelungen war die Gestaltung des Kinderfestes am Vormittag.  

Hüpfburg, Kletterstange, Feuerwehrfahrten, Kaninchenstand vom hiesigen Verein D 208, 
Kinderkegeln und Büchsen Zielwurf waren einige der Anziehungspunkte für die Kinder. 

       
 

      
  

Der Eintopf aus der Gulaschkanone war große Klasse und so ging es gestärkt in den Samstag 
Nachmittag hinein. 
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Zur Festveranstaltung am Samstag hatte der Vorstand verdienstvolle Gartenfreunde und Ehrengäste 
eingeladen. 

 

  
In der Zwischenzeit unterhielt Egon mit seiner Band  die Gäste prima. 

  

  
Nach dem Grußwort des Schirmherren, Bürgermeister der Stadt Senftenberg, Herrn Graßhoff  

und der Festrede des Vorsitzenden Herrn Rudi Bieniek wurden die Gartenfreunde Kurt Mund 

- siehe Fotos- und Willi Müller mit der“ Medaille des Kleingartenverbandes in Gold“ geehrt. 

Die Medaille in Silber erhielten 11 und in Bronze 10 Gartenfreunde. 
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   Hier wird Kurt Mund geehrt. 

                    

Froh eingestimmt durch die Blasmusik ging es dann zum kalten Buffet und danach wurde ein 
feuriges Unterhaltungsprogramm geboten. 
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 Mit Tanz klang der Abend aus. 

 

 Am Montag stand das Aufräumen auf dem Programm. 

         
                 

                      Es ist geschafft, jetzt kommt der Abtrunk. Dank allen Helfern. 
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Im Jahr des 75jährigen Bestehens hatte der Verein 450 Mitglieder, davon 209 Frauen. Es wurden 
250 Gärten bewirtschaftet. Traditionell wurden wie in jedem Jahr zum Jahresausklang durch den 
Vorstand 12 Gartenfreunde mit einer Geldprämie geehrt. 

 

1998 

In der Vorstandsitzung am 29. Januar wurde beschlossen, im Gang 9 die Wasserleitung und das E.-
Kabel zu erneuern. Im August sollte die Ausführung erfolgen. Die Ausschachtungen erfolgt durch 
die Gartenmitglieder der anliegenden Gärten. Um in dem Vereinsheim in der kalten Jahreszeit 
annehmbare Temperaturen zu erreichen und die Ofenheizung abzulösen, beschloss der Vorstand am 
12. Februar, den Einbau einer zentralen Ölheizung zu veranlassen. Die Firma Wesser aus Schwarz- 
heide erhielt den Zuschlag, der Kostenaufwand belief sich auf ca. 25.000,00 DM. 

In der Jahreshauptversammlung am 28.03. und 04.04., an der 253 Mitglieder teilnahmen, wurde 
vom Vorstand mitgeteilt, dass das Finanzamt zur Einhaltung der Gemeinnützigkeit eine Änderung 
der Satzung verlangt. Die Bedingungen zur Satzungsänderung wurden vom Vorstand eingehalten. 
Für die Jahre 1994, 1995 und 1996 erteilte das Finanzamt den Freistellungsbescheid und damit die 
weitere Gemeinnützigkeit. Die neue Satzung wurde den Mitgliedern zur Kenntnis gebracht. 

Bereits nach der Jahresversammlung begann der Abriss der alten Öfen. Der Kohlekeller wurde 
instand gesetzt und für die neue Ölheizungsanlage ein separater Raum für die Öltanks hergerichtet. 
Im Herbst wurde die neue Heizungsanlage in Betrieb genommen. 

 

1999 

238 Mitglieder nahmen an der Jahresversammlung, die am 13.120. März stattfand, teil. Im 
Rechenschaftsbericht wurden kritisch einige Probleme angesprochen, die schon lange anstanden 
und bereits in der zurück liegenden Zeit erwähnt wurden. So u.a. die nicht befriedigende Teilnahme 
der Gartenmitglieder an den Jahreshauptversammlungen, die Nichteinhaltung von Beschlüssen des 
Vorstandes und der Gartenordnung wie Ableistung der Aufbaustunden, illegale Entsorgung von 
Gartenabfällen außerhalb der Gartenanlage und die Errichtung von Schwarzbauten in einigen 
Gärten. Die neue Gartenordnung und Satzung haben die Mitglieder erhalten und wurden 
aufgefordert, die dort getroffenen Festlegungen einzuhalten. 

 Die nun auch in Bild fertig gestellte Chronik des Gartenvereins von 1958 bis 1990 wurde durch 
den Gartenfreund und Autor Werner Großert dem Vorsitzenden überreicht. In der darauf folgenden 
Vorstandssitzurig am 31. März wurde festgelegt, dass die Chronik über dem Bezirksvorstand zur 
allgemeinen Einsichtnahme abgelichtet wird. 

Der Vorstand erwägt den Abriss des baufälligen Schuppens für Geräte und Materialien. Für die 
Modernisierung der Verwaltungsarbeit wurde der Kauf eines Laptop und eines Farbdruckers 
beschlossen, und in der Vorstandssitzung am 26.05. der Nachfolgekandidatin des Schatzmeister, 
Frau Pietschmann, zur Einarbeitung übergeben. Für das Jahr 2000 legte der Vorstand im Herbst die 
Errichtung eines stabilen Geräte- schuppen und den Einbau einer Zwischenwand im Saal fest.  
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Am 03.12. „Treff und Ehrung der besten Aufbauhelfer 1999“ 

  
 

 

2000 

Die Jahreshauptversammlung fand am 01. und 08. April statt. 

Herzlich begrüßter Gast war Herr Königsberg vom Bezirksverband der Gartenfreunde Senftenberg 
und Umgebung, welcher auch die Auszeichnung verdienter Gartenfreunde gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden vornahm.  

Geehrt wurde Frau Christa Forke mit der Ehrennadel in Gold. 

 
Die Ehrennadel in Silber erhielten die Gartenfreunde Horst Maibaum Und Rudi Bieniek. 
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Gartenfreund Siegfried Drahtschmidt erhielt die Ehrennadel in Bronze 

 
Gleichfalls erhielten die Ehrennadel in Bronze die Gartenmitglieder 

Dieter Müller, Fred Fischer, Helga Freudenberg, Günter Noack und Helmut Schröder. 

Ein Schwerpunkt der Versammlung war die Wahl eines neuen Vorstandes.  

Nach Vorstellung der Kandidaten wurde Herr Rudi Bieniek einstimmig als 1.Vorsitzender gewählt, 
als Stellvertreter und Schriftführerin Frau Angelika Weiß, als Schatzmeister Frau Karin 
Pietschmann, für Werterhaltung/Schätzer Herr Helmut Hänschen, für Arbeitseinsatz Herr Klaus 
Pietschmann, für Elektroanlagen Herr Günter Theurich und für Bau Herr Mario Winkler. Die 
anwesenden 269 Gartenmitglieder bekundeten mit Beifall den Dank an den bisherigen Vorstand für 
seine sehr gute Vorstands arbeit zum Wohle des Vereins. 

Mitte Juni begann der Garagenneubau mit einem Kostenaufwand von 6.800,00 DM. Ende 
September waren auch die Arbeiten zum Einbau der Schiebetür im Saal mit einen finanziellen 
Aufwand von 18.000,00 DM abgeschlossen. Kurz vor Jahresende beschloss der Vorstand die 
wesentlichen Maßnahmen der Werterhaltung für das Jahr 2001. So die Neuverlegung der 
Wasserleitung Gang 8, ca. 6.000,00 DM, die Verlegung eines neuen Fußbodenbelags im 
Vereinssaal, ca. 3.000,00 DM und Fliesen der Herrentoilette ca. 3.000,00 DM 

  

2001 

In der Vorstandssitzung am 19. Januar erfolgte die Übergabe der Gaststätte an den neuen Pächter, 
Frau Angelika Schober, da die bisherige Pächterin Frau Reinhardt durch Wegzug den Pachtvertrag 
kündigte. 

Höhepunkt des Jahres war wiederum die Jahresversammlung der Mitglieder am 31.03. und 07.04. 
Im Bericht würdigte der 1. Vorsitzende die Mithilfe von Gartenmitgliedern beim Abriss des 
maroden Geräteschuppens, bei der Fertigung des Fundaments für die Fertigteilgarage und bei der 
Installation der Elektroanlage, ebenfalls bei der Demontage der alten Trennwand im Saal und den 
Einbau einer neuen Trennwand. Er gab bekannt, dass im Juli im Gang 8 die neue Wasserleitung 
verlegt wird. 
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Ende Mai wurde die Rekonstruktion des Kiosk abgeschlossen und dieser an die Pächterin 
übergeben. Der Kostenaufwand betrug 2.480,00 DM. In der Vorstandssitzung Ende Juni wurde der 
Termin für die festliche Begehung des Jubiläums „80 Jahre Heimatruh“ festgelegt. Für die 3 
Festtage vom 21. bis 23. Juni 2002 wurde der Grobablauf geplant. 

  

In der Vorstandssitzung Ende Juni wurde der Termin für die festliche Begehung des Jubiläums „80 
Jahre Heimatruh“ festgelegt. Für die drei Festtage vom 21. bis 23. Juni 2002 wurde der Grobablauf 
geplant. 

Ende August befasste sich der Vorstand mit Werterhaltungsarbeiten im 

Vereinssaal und vergab die Parkettarbeiten an die Fa. Schubert, Schwarzheide, und die Verlegung 
eines neuen PVC Belages an die Fa. Grafe, Schipkau. Die Kosten für beide Arbeiten betrugen 
4.400,00 DM. 

Mit der Karlsruher Versicherung wurde eine neue Gebäudeversicherung abgeschlossen, da sich in 
den letzten Jahren der Gebäudewert erheblich erhöht hat. In der neuen Versicherung sind Schäden 
durch Feuer, Leitungswasser, Sturm und Überspannung durch Blitz geregelt. 

  

2002 

Im Januar legte der Vorstand die Einberufung der Mitgliederversammlung für den 06. und 13.04. 
fest. Er beschloss den Veranstaltungsplan für die 80 -Jahr —Feier und bestätigte die Verträge dafür. 
Ende Februar beriet der Vorstand die Vorschläge zur Auszeichnung anlässlich des Jubiläums und 
ist erfreut, dass der Bürgermeister der Stadt die Schirmherrschaft über das Fest übernommen hat. 

In der Mitgliederversammlung wurde bekannt gegeben, dass durch den Abschluss der neuen 
Versicherung der Versicherungsbeitrag pro Garten 5,85 Euro und für private Grundversicherung der 
Laube 17.33 Euro beträgt. Zum 80jährigen Jubiläum wurde die Planung dargelegt. Am 21.06. findet 
ein Rentnernachmittag und Abends ein öffentlicher Tanz statt. Am Samstag ist tagsüber das 
Kinderfest und Abends findet eine festliche Veranstaltung mit geladenen Gästen statt. Sonntags ist 
am Vormittag ein Frühschoppen geplant und am Nachmittag wird mit Blasmusik das Fest 
ausklingen. 

Die Vorstandsmitglieder Angelika Schober und Marion Winkler traten aus beruflichen Gründen 
von ihren Funktionen zurück. Einstimmig wurde Frau Marion Jänchen zur Schriftführerin und Herr 
Dieter Müller als Mitarbeiter für Werterhaltung gewählt 

In der Vorstandssitzung am 30. Mai stellte Herr M. Kocksch ein Muster Für Homepage des Vereins 
vor. Es wurde vom Vorstand als gut befunden und wurde in das Internet gestellt. 

                                  

                                     

 

                                    Sie konnten uns im Internet erreichen unter 

 

                                                     www.Heimatruh.de 
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Fotoserie vom 8Ojährigen Jubiläum 

 

                                Zur Rentnerveranstaltung war das Kuchenbuffet  sehr gefragt. 

               
 

                                  Beim Preiskegeln waren die Kinder am Samstag tüchtig dabei. 
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                                  Hier sind die stolzen Preisträger des Kegelwettbewerbs. 

 

                     
 

                                               Viel zu lachen gab es für die Kinder 

 

                    
 

                Zwischendurch wurde bei dem schönen Wetter auch im neuen Brunnen geplanscht. 
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Zum Mittag gingen viele Gartenfreunde zur Gulasch Kanone und holten ihr Essen.  

 

 Es hat gut geschmeckt! 

 

Zur Festveranstaltung überbringt der Vorsitzende des Bezirksverbandes der Gartenfreunde 
Senftenberg Herr Rolf Heinze die Glückwünsche und übergab dem 1.Vorsitzenden Rudi Bieniek 
einen Pokal.   

 

        
  

  



  

- 21 - 

 

  Festansprache des 1. Vorsitzenden     

 

  

Der Bürgermeister Herr Graßhoff beim Grußwort und Übergabe einer jungen Linde. 

    Sie wurde Graßhoff Linde getauft. 
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Auch Auszeichnungen standen auf dem Programm,   

 
 Hier bei der Rentner Veranstaltung 

   

 

   Das kalte Buffet war große Klasse                   Auch die kulturellen Programme begeisterten 

          und fand regen Zuspruch                                             und es gab viel zu Lachen. 

                                  
 

 

 



 

-23 - 

 

                           Hier Ausschnitte von der Rentnerveranstaltung.  

 

 
  

 
 

 



 

- 24 - 

 

 Das bunte Programm zur Festveranstaltung begeisterte alle. 

 
 

Am Sonntag beim musikalischen Frühschoppen 

  
  

Am 27. Juni wertete der Vorstand die Feierlichkeiten zum Jubiläum aus. Das Fest fand einen guten 
Zuspruch durch die Gartenmitglieder und war sehr gut gelungen. 

Im Kleingartenwettbewerb des Bezirksverbandes konnte der Garten „All“ der Familie Heizenreder 
mit 30 Punkten den 3. Platz belegen.  

12 Gartenfreunde wurden für ihre fleißige Mitwirkung bei der Werterhaltung am Jahresende mit 
Prämien geehrt. 

 


